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31. Jahrgang, 2/2013

Speculum versteht sich – und hat das mitt-
lerweile im 30. Jahrgang konsequent um-
gesetzt – als Fortbildungszeitschrift für
Fachärzte und Ausbildungsassistenten, wo-
bei es den Herausgebern immer wichtig
war, neue Entwicklungen frühzeitig zu be-
leuchten, um dem Leserkreis zu helfen,
sich mit den Herausforderungen des Wan-
dels unseres Faches Frauenheilkunde früh-
zeitig auseinanderzusetzten.

In den oben ausführlich dargelegten 4
Fällen treffen 2 Entwicklungen zusammen,
die die Zukunft der Geburtshilfe prägen
werden:

– die Zunahme der Bedeutung der Patien-
tenautonomie und

– die rasante Entwicklung der Methoden
der Genetik.

Wir dürfen den sich uns anvertrauenden
Schwangeren Vorgangsweisen, die uns
sinnvoll erscheinen, nicht aufoktroyieren,
sondern müssen akzeptieren, dass es das
Recht jeder Schwangeren (und natürlich
auch jedes Patienten in anderen Fächern)
ist, sich ihre Risken nach entsprechender
Aufklärung selbst auszusuchen.

Vor jeder medizinischen Handlung muss
ein Gespräch zwischen dem Arzt auf der ei-
nen und der Patientin auf der anderen Seite
stattfinden, das die Grundlage für die ge-
meinsam getroffene Entscheidung darstellt
(„shared decision-making“). Das hat wohl
niemand besser formuliert als der Moral-
theologe G. Virt:

Kommentar des Herausgebers

Die enorme Erweiterung der genetischen
Analysemöglichkeiten wird zusammen mit
den bis vor nicht allzu langer Zeit unvor-
stellbaren Möglichkeiten der Datenverarbei-
tung zu einer „Kulturrevolution“ führen,
wie sie Johannes Huber schon im Rahmen
seiner Prophezeiung für 2023 angedeutet
hat [Huber JC. Prophezeiung 2023. Specu-
lum 2003; 21 (4): 6–8].

Dieser neuen Herausforderung müssen
wir uns stellen; das wird nicht leicht wer-
den, aber notwendig. Diese Entwicklung
wird die Arzt-Patienten-Beziehung revolu-
tionieren, weil Beratung ein ganz wesentli-
cher Teil der Betreuung werden wird; dies
wird eine andere Ausbildung und einen an-
deren Zahlungsmodus erfordern.

Es ist jedenfalls Zeit, darüber nachzuden-
ken.

o. Univ.-Prof. Dr. Peter Husslein
Vorstand der Universitätsklinik für Frauenheil-
kunde Wien

„Der Arzt ist kompetent für die Diagno-
se und Behandlung (mit allen Unsicher-
heiten).

Die Patientin ist kompetent für ihr Wer-
tesystem und verantwortlich für ihre Le-
bensgestaltung.

Erst im Dialog dieser beiden Kompeten-
zen kann ein integrativ, alle relevanten
Gesichtspunkte berücksichtigendes ethi-
sches Urteil gefunden werden.“
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